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Anhang 4 
 
Basisstufe 
Auf schweizerischer Ebene laufen Bestrebungen, die Basis- oder Grundstufe 
einzuführen. Kindergarten und Unterstufe werden zu einer Stufe zusammengeführt. 
(In Zukunft werden keine Kindergärtnerinnen mehr ausgebildet). Die Basisstufe 
vereinigt Kinder in einer Altersspanne von vier bis acht Jahren. Die Basisstufe ist 
örtlich in die Volksschule integriert. In der Basisstufe besuchen 18 bis 24 Kinder eine 
Klasse und werden im Teamteaching von zwei Lehrpersonen (150 Stellenprozent) 
unterrichtet. Die Raumgestaltung ist den Bedürfnissen der Kinder und der Didaktik 
dieser Stufe angepasst. In der Regel wird von einer Schulzimmergrösse von eineinhalb 
Standardschulzimmern ausgegangen (ca. 120 m2 gegenüber heute 80 m2). 
Würde die Basisstufe eingeführt, benötigte die Stadt Zug ca. 40 Abteilungen (heute: 
20 Kindergärten, 10 1. Klassen und 10 2. Klassen). Sollten alle Abteilungen der 
Basisstufe in einem Schulhaus integriert werden, würden verschiedene Kindergärten 
frei und die bestehenden Klassenzimmer der Unterstufe (1./2. Klasse) müssten 
vergrössert werden. Es müssten folgende zusätzliche Räume à 120 m2 in den einzelnen 
Schulkreisen erstellt werden: 
Oberwil 6  /  Zentrum 16  /  Guthirt 8  /  West 10. 
Die 40 Klassenzimmer à 120 m2 beanspruchen eine Nettofläche von 4'800 m2. Zieht 
man davon die bestehenden Klassenzimmer (= 3'100 m2) ab, so ergibt sich ein Netto-
Flächenzuwachs von 1'700 m2. Mit Umbauten könnten bestehende Doppelkinder-
gärten und Klassenzimmer der heutigen 1./2. Klassen angepasst werden. So könnten 
20 Abteilungen der Basisstufe platziert werden; es müssten noch weitere 20 Räume à 
120 m2 für die anderen Klassen der Basisstufe erstellt werden. 
 

Schulkreis nötig vorhanden 
(Umbau / Anpassung erforderlich) 

fehlend 
(Neubau 

erforderlich) 

Oberwil  6 Turnhalle (1) 
Schulhaus (1) 

4 

Zentrum 16 Gimenen (1) 
Schönegg (1) 
Daheim (1) 

Grünring (1) 
Hänggeli (2) 
Kirchmatt (1) 
Burgbach (1) 

8 
 

Guthirt  8 Neubau (4) 4 

West 10 Letzi (2) 
St. Johannes (1) 

Herti (1) 
Riedmatt (2) 

4 
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Die Einführung der Basisstufe ist heute noch ungewiss. Sollte diese Schulform im Kanton 
Zug eingeführt werden, so kommt es zu einem markant höheren Bedarf an Schulraum.  
Die politische Diskussion über diese Schulreform ist kritisch im Auge zu behalten, damit 
rechtzeitig die planerischen und baulichen Massnahmen zur Umsetzung der Basisstufe 
vorgenommen werden können. Bereits heute sind die einzelnen Schulhäuser auf 
Ergänzungs- und Umbaumöglichkeiten zu überprüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


